
van Bekkum

Liturgische Verwirklichung
1n Rıtus un Musık 1in Indonesien

DiIie Zusammenfassung dieses Ihemas machte der FOELLSPFrOGT aM FÜr CINE [ iturgiefeterRedaktion dieser Zeitschrift eichlich Schwierig- IN der Pfarrei Mano L

keiten. Der Liturgiker, Msgr. Va  3 Bekkum SVD,
Bischof der DIiözese Ruteng auf Flores, hat WArTr {b Verwirklicht wurden schon:
10e Untersuchung der liturgischen PraxIis in Indo- a) Das Ordinarium Missae, mit dem "Lext der
nesien eingeleitet; die „ahlreichen Inseln mM1t den Liturgie selbst (auf tund eines Privilegs) in
schwierigen Verbindungen (das Land ist oroß Manggarals; die Messe Nr. 5 au Dere angga-
w1e Kuropa) sind aber wen1g geeignet für vielfa- ral gefäll nicht, erstens, weil 1eselbe Melodie für
che un! dauernde Kontakte un!ı bestimmt nicht alle CM der Messe gebraucht Wird, daß der
für eine efitektive Zusammenarbeit. Die Mi1ss1io0- Charakter ELW: VO  5 yrie Oder Sanctus 1n der
LAatTcC arbeiten mühsam auf ihren abgelegenen Po- elodie nıcht Zu Ausdruck kommt. Zweitens,
Sten un versuchen dann mMIt individuellen KExpe- weil in der Melodie uch Ordinarium un! Pro-
timenten der Liturgie ine 11GCGUG Gestalt geben, prium nicht unterschieden werden: haben In-
ohne daß s1e 1m Stande sind, miteinander über die tro1ltus, Kyrie, Gloria, raduale, redo, Oferto-

1um USW. .benfalls 1eselDe Melodie Die ruk-Experimente diskutieren. Msgr. Van Bekkum
wußte jedoch erreichen, daß 1m August 965 e1- tur der Messe wIird dadurch unklar. Drittens ist

dreitägige liturgische Konferenz gehalten WUr- uch der "Lext Oft afin, weniger dem Wortlaut der
de Ihr O1g WAal, daß wenigstens 1ne allgemeine Liturgie angepaßt. Viertens ist diese Messe «ad
Übersicht gegeben werden konnte. Während dieser Oomn12a » auf keine bestimmte eit des Kirchen]jah-
Konferenz in der Priore1i der /isterzienser Mittel- 1CS gerichtet. In diesem Urteil 1st bereits eine pos1-
Javas, konnte ein indonesisches Hochamt DC- tive Zielsetzung UNISCHEN: Arbeit vorgegeben
fejert werden, das alle sehr beeindruckte. Auf den Eın anderes Ordinarium Missae, in dem jeder
verschiedenen Inseln (Limor, Flores Celebes, Tag 1ne eigene Melodie hat, sStammt aus anı
Java, Sumatra, Borneo USW.) werden schon se1it NYa, Tura-latung, akiıkaba2 S1e hat ALmo-
längerer eit Gesangbücher verwendet, die die sPhÄre un ist liturgisch akzeptabel. S1e 1st schon
Missionare selbständig herausgaben. Der ıne vervielfältigt. Man hat el mit Absicht keine
bringt indonesische Texte gregotlanischer Noten hinzugefügt, denn die ahrung lehrt, daß
Melodie, der andere Volksgesang VO  - einhe1m1- Notenangaben die Unitormität des irchenge-
schen Komponisten. Kın dritter macht sich el Sal CS 1n Manggara1s storen. Wır egen mehr
Arbeit mit der Modernisierung der (GGamelan- Wert darauf, einen «Instruktor» VON Mano aus
us1 un ihrer Anwendung 1in der Kirche ZUTLL inübung herumzuschicken.

Wır mussen 1m Rahmen dieser Nummer darauf C) Kın Proprium, das den Zeiten des kirchlichen
verzichten, uns mM1it der S1ituation 1in Indonesien Jahres OL1gtT, wurde hierfür ebenfalls erarbeitet.
und Yanz Ost-Asiens auseinanderzusetzen, da Hierfür nehmen WITr die Texte der Antiphon ad
ine Übersicht WEDC der geringen Kommun{i- Intro1itum AUuS der Karwochenliturgie als «wale»3
kation und er mangelnden Angaben noch für das olk un einen salm als «tJako»4. ach
Andererseits kann jedoch sinnvoll se1n, den Jedem Vers ANLWOrTteTt das «wale» des Volkes Für
Lesern zeigen, WA4S mancherorts geschieht. jede eit des kirchlichen Jahres haben WIr 1ne
‚Wwe1 kurze Zusammenfassungen sollen das Wir- eigene Melodie für den Introitus-psalm und das
ken in einer bestimmten Pfarrei bzw. auf einer «wale» und überdies wechselt der ext des «wale»
Insel darstellen. in jeder Messe, Je ach der Antiphon.
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KEıine Übersetzung der Texte 1STt VOLI jeder hl hatten WITL überall 1Ur kleine Gruppen VON Schul-
Messe leicht einzuüben Dies gilt für die (Osterzeit kindern die während der Messe SaANSCNH das olk
für ngsten für ronleichnam die Messe «'Terri- aber SiINS nıcht mMI1t Im Diasporagebiet WAarTtr die
bılis est» un für die normalen Sonntage nach Lage umMso schlimmer denn die Protestanten be-

saßen SEC1ITt lang ec1in CISCNCS Dawangesangbuch EKsngsten IC VO allen Messen 1St der "Lext
fert1g; 111ail bereitet jedoch für jeden Sonntag des heißt «S1 knino 110Ö! mMOeC11>» VO  =) 1ddel-
Kirchenjahres NS Messe VOLI orläufig bleibt koop, be1 Voorhoeve Gravenhage 1041
die Melodie V  w Oftertorium TAaduale un Com- herausgebracht IMI1T Gesängen ach europäischen
UuN10O noch die yleiche das «wale» aber wechselt Melodien der Niederlande {[)as olk verstand den

Auf weisere C wird folgendes geplant Inhalt un! San lebendig mMIt Unsere Christen
a) ine CIDENC Melodie dem C  en re aber konnten NUur beten un CIN1DC indonesische

folgend für das Proprium, also für Introitus Lieder aNnsST1MME: Verschiedene Missionare VCI-

Oftertoritum Graduale un! ( ommun1o en  er- suchten C1SCHNC Kompositionen ach den bekann-
fen ten Melodien des Dawantetes van Wissing,

DIie elodıien jeder Messe selbständig Msgr Va  \ de Tıllaart Aus dieser Not entstand
gestalten für Aschermittwoch für die ersten das Gesangbuch «'T'si tanaeb UViıs Neno» mi1t

Sonntage der Fastenzeıit den PasS1O0NSSONNTA us ropäischen elodien die die Leute och Aaus der
Schule kannten Es wurden uch italienischeDas wI1ird och a  re Arbeiten erfordern
deutsche slowakische Melodien mitverwendet

MI1T olg Dazu kamen CIN1SC Proben mi1tUrZe Übersicht über die HE Liturgischen
Kirchengesänge der Muttersprache « Dawan» einheimischen Gesängen aus Flores und "1imor

Man konnte diese uchnlein billig aufen DIie KEr-auf Timor wachsenen freuten sich über bekannte Melodien
Diese kurze Übersicht VO der nNSsSe "1imor IM- CISCHNCI Sprache 1inNe Welle des Enthusiasmus für
CsSC Atambua beschränkt sich auf 111en der dre1i den Kirchengesang erhob sich
Dialekte Timors |Die Dawansprache wird N  H "Irotz dieses kleinen Erfolges bemerkte InMa:  w}

gvefähr 550000 Menschen gebraucht er diesem Schwierigkeiten Jede Strophe hatte CN

Dialekt wird auf 11mor och Beludialekt unı ext [ Jas olk mußte aber oft dunklen apel-
Maraidialekt gesprochen Im Beludialekt en len SINSCH oft ohne MC oder be1 kleinen Lämp-
WITLT ein gedrucktes Gesangbuch Esei Dakado chen und Aiel ihnen schwer alle trophen AaUuS-

wendig lernen Wır brauchten ine andere Formherausgegeben VO  = Pertjetakan TNOLIdUS 1961
Man Andet darın keine einheimischen elodien der Lieder So wurde die Z7we1life Auflage des Ge-
sondern Übersetzungen AUuUS dem Jubilate mM1t - sangbuches mi1t Gesängen bereichert Wır
ropäischen Melodien Stil des 19 Jahrhunderts wählten 1U die responsortale orm als die-

Die Lage 1STt ELWwWAas besser WE uch och nicht netere das olk brauchte NUur kurzen ehr-
e2. der Dawansprache Hıiıer haben WILT Cin VOCIS lernen
Gesangbuch «'1Is1 tanaeb Vıs Neno» VO  } V1n- uberdem orifien WITL pentatonischen Melo-
Zent LechovIi“t SVD herausgegeben VO  = Pertjeta- dien weil beinahe alle einheimischen Gesänge
kan rnoldus, R Auflage 1957, IM dreitausend Ex- pentatonisch sind So wurden LICUC Meßgesänge
emplaren. DDie ”Z7WEeEe1TE Auflage 1 TE 1962 hatte geschaflen 1CU der ofrfm un:! der Melodie
bereits elftausend Exemplare. Zum Proprium gebrauchten WITLr Kehrvers

Wie ist dieses uchlein zustande gekommen ” MITL salmodie lateinische Choralpsalmodien aber
Offizielle Sprache auf 11imor 1STE indonesisch uch freie 1NECUC salmodien Leider en WITr jer

bis heute noch keine vollständige Psalterüberset-1ele Christen ernten diese Sprache der Schule
SO konnte i1Nail uch indonesische Gesäange Au ZUNE, un! jeder Verfasser 1NCS Meßgesanges muß
dem Gesangbuch Jubilate heranziehen Daneben selber Melodie un Übersetzung des Psalmes be-
Wr 1E starke rtuppe VO  - Christen die keine SOISCH erdings konnten WITL keine olksmelo-
Schule besucht hatten Was sollten S1C der KI1r- dien direkt übernehmen da der awandialekt
che singen? uch S1C 111411 indonesische Ge- keine ernsten Kulturgesänge kennt übernah-

1 WI1TT 11UL die orm und Struktur SC1INECI (Gsesän-L och für S1C WAar 5 fremde Sprache
den Dörfern gebraucht Selbst die Schul- C Die ursprüngliche Melodie WAar WAarTr über-

CC jedoch spurten die Leute daß etwas 2USer en diese Sprache bald VELDCSSCH So
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Ar  CHE VERWIRKLICHUNG

ihrer eigenen eeilje in den Melodien S1e deon einzuführen versucht, die Stimmungernten S1e schr schnell uch auf indonesisch, und beleben, doch erreichte inan keine aktivere eil-
diese Übersetzungen sind uch außerhalb dieses nahme das Volkes, das eher ıne theatrale Vor-
begrenzten Gebietes singen. führung en

Zum Ordinarium Sal1s inNnan das yrie penNTatLO- Wo liegen UsSsCcre bleibenden Schwierigkeiten?nisch. Die achte Messe Missa de angelis ist 1im Erstens ist der Mangel einheimischen räf-
Dawanterxt besonders beliebt. Das Gloria WATr ten, die schöpferisch und wissenschaftlich die-
lang, wurde einem Responsortlalgesang SCS Problem herangingen. Oft pielen minderwer-
gearbeitet, ebenso das rei 1nN der kurzen orm tige Vorurteile 1ne Rolle, daß iNan der frem-
des Symbolum Apostolicum. Die dänger cra gen denT, temder Sprache un: us1 äng
jeden Satz rtezitatiıv VOT un das IL olk ANt- Das Ziel der Reform bleibt jedoch: einheimische
Ortet Amen. KEs WAar 1ne praktische Lösung für Kulturschätze suchen und S1e 1m ult der KiIr-
dieses schwierige uch das Sanctus singen che gebrauchen. Man muß 1U ZuUuerst das Ma-
WI1r responsorial. ter1al der einheimischen us1 sammeln, wobei

7u kurze Kehrverse ermüden reilich leicht, sich das Problem der Kinheitssprache erhebt Man
darum 1st nötig, eine estimmte änge des ehr- ‚pricht 1m ult überall indonesisch, obwohl die
ECISCS erhalten. Kultur auf den Inseln sehr divergiert. SO 1st

In diesem Zusammenhang mussen WIr die Ne- fraglich, welche Gesänge iNan SC.  ch überall
grospiritualgesänge erwähnen. 7Tele VO  - ihnen wIird einführen können. DIie ersten Möglichkeiten
S1ind pentatonisch un! en einen Kehrvers Wır des einheimischen lıturgischen Gesanges hat Ma  w}
versuchten einige dieser elodien einzuführen, aber entdeckt. In dieser Kichtung mMu. die Arbeit,
und ‚WAaTtT mit m olg Dn das Lied Swing VOTLT allem in NS Zusammenarbeit mMit den ach-
LOwW, SW1InNg chariot. barinseln weiterschreiten.

Da ST Diözese das rivileg «des deutschen
Hochamtes» besitzt, benützen WIr einige "Lext- Die Angaben sStammen VOL Pfarrer der olen.

Dies sind Kultlieder der Heiden.formulare mi1it Paraphrasen, 5 ine Advents- Responsotium,
'5 ine au der Fastenzeılt, ein Requiem un! Anstimmen eines Liedes
eine Marientfesten. Diese Angaben stammen VO]  - Pater LechovIi& auf Iimor.

Man singt in u1Llsefen Kirchen un Kapellen
me1listens ohne Harmonium, die Orgel 1st och —-
bekannt auf 1imor. Die einheimische Instrumen-
talmusik besteht Aaus eige, einer Art Gitarre un:
Flöten, außerdem hat iNan Schlaginstrumente: I1LHELM VAÄA BEKKUM
Irommel und Gong Man könnte gerade diese Geboren 13. März 1010 in Achterveld, Holland,Schlaginstrumente UG Begleitung pentatonischer Steyler Missionar, DA Priester geweiht 8,. Augustelodien gebrauchen, aber die eit ist ohl och 1935 Er ist Bischoft VO Ruteng, Indonesien. Seine
nicht rte1it Hıier un da werden moderne Veröflentlichungen: Manggaraise Kunst, sSsowle kir-
Instrumente w1e Kontrabaß, Gitarre un OfT- chenmusikalische indonesische Werke
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